
 

Eskorte-Kräder BMW K 75, eingeführt ab Ende 1995  - mögliche Verteilung 

    
Bataillon Standort Btl 

Anzahl 
Eskorte-Kräder Bemerkungen 

610 Heide 8 
Ende 1996 aufgelöst, verbliebene Kompanien in 
FJgBtl 801 eingegliedert 

720 Hannover 8   

730 Düsseldorf 8   

740 Mainz 8   

750 Ludwigsburg 8   

760 München 8   

701 Leipzig 8   

801 Neubrandenburg 8   

900 Berlin - Bonn ? 
Btl 900 hatte eine Kompanie mit 
Schwerpunktaufgabe Eskorte  

Schule FJg Sonthofen 8 Anzahl Kräder K 75 fraglich 

  Summe:  72   

 

In den „normalen“ Feldjägerbataillonen waren die 8 Eskorte-Kräder gem. StAN in der Kfz-Gruppe der 

1. Kompanie (Stabs- und Versorgungskompanie) zusammengefasst. In diesen Bataillonen waren 

Eskorte-Aufgaben eher die Ausnahme. Manche Bataillone hatten allerdings die Eskorte-Kräder auf 

einzelne Feldjäger-Einsatz-Kompanien verteilt und fassten sie nur bei Bedarf zusammen. Z. B. waren 

die Eskortekräder des FJgBtl 760 auf die 3./760 in München und die 6./760 in Veitshöchheim 

aufgeteilt, die Eskortekräder des FJgBtl 701 waren bei der 2./FJgBtl 701 in Leipzig.  

 

An der Feldjägerschule waren einige Eskortekräder für Lehrvorführungen usw. vorhanden, mehr als 8 

waren das aber auf keinen Fall, weil man auch für eine Eskorte in größter Besetzung höchstens acht 

Kräder brauchte (7 Maschinen für die Eskorte plus 1 Reservekrad). 

 

Bleibt die Frage, wie viele BMW K 75 beim Feldjägerbataillon 900 in Bonn und Berlin waren. Wenn 

wir von den oben erwähnten ca. 105 Eskortekrädern ausgehen, würden dafür etwa 30 – 35 BMW K 

75 übrigbleiben. Das erscheint mir realistisch.  

 

Wenn wir von den bei Anweiler / Blank erwähnten ca. 150 Eskortekrädern ausgehen, wären beim 

FJgBtl 900 über 70 BMW K 75 vorhanden gewesen. Das erscheint mir deutlich zu viel, so häufig gab 

es auch in Berlin nicht Eskorten, bei denen die Bundeswehr mit ihren Feldjägern zum Einsatz kam. 

 

Ich neige daher eher dazu, dass die Anzahl von 105 BMW K 75 bei den Feldjägern richtig sein 

dürfte. Eventuell erklärt sich die Differenz dadurch, dass weitere Maschinen dieses Typs auch in der 

Fahrlehrerausbildung außerhalb der Feldjägertruppe eingesetzt waren.  


